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Im Zentrum des Unterrichts in den Fächern Latein und Grie-

chisch stehen grundlegende Texte der lateinischen und griechi-

schen Literatur und die Welt der Antike. Die immer neue Aus-

einandersetzung mit Fragen und Antworten, mit Werten und

Normen, Personen und Schicksalen, wie sie in antiken Werken

dargestellt sind, erhellt unsere eigene Existenz und verweist auf

unsere Geschichtlichkeit. In der Begegnung mit der Antike und in

der Beschäftigung mit ihrer Rezeption zeigen sich Kontinuität

und Wandel europäischen Denkens und Handelns.

Der Einblick in Struktur und Systematik der lateinischen und

griechischen Sprache zielt auf Sprachreflexion, erleichtert das

Erlernen weiterer Fremdsprachen und fördert die Ausdrucksfä-

higkeit im Deutschen.

Für die Fächer Latein und Griechisch gelten folgende gemein-

same Bildungs- und Erziehungsziele:

Einsicht in Elemente, Bau und Funktion von Sprache

sowie in Kategorien ihrer Beschreibung;

Fähigkeit zu methodenbewusstem Umgang mit Texten;

Fähigkeit zur kritischen Bewertung sprachlicher Äußerungen;

Fähigkeit zu prüfendem und verschiedene Lösungen 

abwägendem Denken;

Kenntnis repräsentativer Werke der Weltliteratur und Ein-

blick in den Zusammenhang von Form und Inhalt;

Einblick in gesellschaftliche, politische und wirtschaftliche

Verhältnisse der römischen und griechischen Kultur und

ihre Weiterentwicklung in der europäischen Geschichte;

Einsicht in Strukturen politischer Herrschaft und politischen

Handelns;

Wissen um die Spannung zwischen individueller Autarkie

und Bindung an Gemeinschaft und Staat;

Einsicht in die Vergleichbarkeit menschlicher Grund- und

Grenzsituationen sowie Verständnis für unterschiedliche

Formen der Lebensbewältigung;

Fähigkeit und Bereitschaft, sich in andersartige Situationen

zu versetzen und das Fremde zu verstehen, sowie die

Fähigkeit, in der Auseinandersetzung mit fremden Denk-

und Verhaltensweisen den eigenen Standpunkt zu beurteilen

und gegebenenfalls zu korrigieren;

Fähigkeit, durch den Vergleich zwischen antiker und

moderner Welt ein Bewusstsein für die unserer Gegenwart

zugrunde liegende Tradition zu gewinnen und ein 

gleichermaßen offenes wie kritisches Verhältnis zu den aus

der Antike gewachsenen Ursprüngen unserer Kultur zu

entwickeln.

I. Leitgedanken zum Kompetenzerwerb


